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und Sclilamm; zu Iquiqiii in 9 Faden, Kies und

Schlamm ; zu Payia in liaitcm Lclmibodcu bei nie-

drigem Wasser, und bei flluertc.

C. lamellosa Sow. C. testa ovala, concentrice la-

mellosa, latcre antico rotundato, postico subacuminato;

lamcllis distantibus; long. 0,7, lat. 0,35, alt. 0,55 poll.

Habit, prope littora oceani pacißci.

Gefunden bei Payta in hartem Lehmboden bei niedri-

gem Wasser, und bei Panama in tiefem Wasser.

C. coarctata Sow. C. tcsta ovali, concentrice la-

mellosa, latere antico altiore, roluadato; postico sub-

acuminato, infra coarctalo, maiginc dorsali declivi; la-

mcllis confertis; long. 0,6, lat. 0,3, alt. 0,4 poU.

Ilabit. ad Sinum Caraccensem.

Aufgefischt von sandigem Schlammboden bei 7 Faden

Tiefe in der Bay von Caraccas.

C. trigonularis Sow. C. lesla orbiculato-subtrigona,

concentrice lamellosa; latcre antico rotundato, postico

acumiuatO; marginc dorsali declivi; long. 0.8, lat. 0,4,

alt. 0.7 poll.

Habit, ad St. Helenam.

Gefunden zwischen Steinen in tiefem Wasser.

Neue Arten von Conchylien,
gesammelt von Herrn Cuming,

beschrieben von

Broderip ').

Genus. Triton, (p. 5 ) -).

1. Ar. lignarius Br. Tr. tcsta globoso-pyrifoimi longifudi-

naliter subplicala, transversim granuloso- striata, flava, slriis

1) Pruceedings of Ihe 'Zoological Society. 1833.

2) Da der Narac Trilou bei den Aiuplilbicn seit LaurcntI rcci-
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saturalioribus ; coliimcUa cxcavata, apcrturae limbo lutco-

sanguineo, deniibus albis; labro lato, crasso; cauda niedio-

cri subrecurva; epidermide fusca, reticulata, ad labrum vil-

losa: long. 1|, laut. | poU.

Hab. ad portum Protroro et Panamam.

Die erliabeneu Streifen, besoudcis die beiden mililcren

der Iclztcn Windung, sind von einer Tiel dunkleren Fäibung

als der Grund der Scbaalc, der rötblicb-gelb, bier und da

auf den Längsfalten und dem Lippenrande mit Weifs gefleckt

ist. Die Zähne der Aufsenüppc sind sehr grofs, und es fin-

det sich ein sehr starker an dem oberen Winkel der Innen-

lippe. Die netzfürmige Epidermis ist zotlig an der Aufsen-

lippe, und die zottigen Säume lassen die Stadien des Wachs-

tliunies an jüngeren Individuen erkennen. Gefunden in san-

digem Schlamme in einer Tiefe von 7— 12 Faden.

2. Tr. constrictus Br. Tr. tcsta fusiformi, valde distorta,

transversim noduloso- striata, subcancellafa, subfulva; spira

elongata, attenuata; canali brcvissimo, subrecurvo; aper-

tura coarclata, limbo castaneo, granuloso, granulis albidis:

long. 2J^, latit. 1|- poll.

Hab. ad Montem Christi et Xipixapi.

Eine neue Art von Grimassen-Schnecken ; unterscheidet

sich von Tr. Anus und Tr. cluihratns hinlänglicli; sie ist

plumper (^heavier) als die Iclzterc, und IjaL ein längeres Ge-

winde und kürzeren Kanal als beide Arten, entbehrt des

blattförmigen Randes, der so merkwürdig die Mündung von

Tr. Amts umgicbt, ist sogar noch mehr verdreht. — In san-

digem Schlamme in einer Tiefe von 7— 10 Faden.

3. Tr. tigriuus Br. Tr. testa fusiformi, laevi subcostata,

anfractibus subangulatis, hie illic subnodosis, .infraclu ba-

sali ventricoso, lato, et sutiu-am juxta carinato; spira elon-

gata, attenuata, croceo- fusca, varicibus et labri limbo cx-

terno nigro vcl castaneo maculatis; apertura expansa, au-

pirt ist, so mufs Cuvier*s Benennung Tritonium der LaTnark*schen

vorgezogen -werden. Herausg
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rantiaca, shigis et maculis nigro - castancis picla; cpider-

, midc fusca, subfoliacca; long. 6f, lat. 4 poll.

Habit, in America centrali (Guacomayo).

Hat einige Aehnlichkeit mit Tr. Jemoralis, und zwar ist

diese in kleineren Exemplaren griifscr als in ausgewachsenen.

Die Länge und Gestalt des Gewindes, die verliältnifsmäfsige

Glätte, die Breite der bauchigen letzten Windung, die aus-

gebreitete Mündung mit ihrer lebhaften Orangefarbe, welche

gegen den Raud der Aufsenlippe mit dunkel kastanienbrau-

nen, paarigen Streifen verziert ist, und die Kürze des Kana-

les zeigen, dals diese Art von Tr. femoralls sehr verschie-

den ist. Der innere Theil der Mündung ist bläulich weife.

Die Epidermis ist besonders blättrig auf den Varices und dem

Saume der Aufsenlippe. Ilr. Cum in g fischte diese Aj-t von

einem sandigen Schlamme in 11 Faden Tiefe auf.

4. Tr. rudis Br. Tr. testa ovato-fusiformi, fulva, transvcr-

sim lineata, longitudinaliter unduloso-nodosa; apertura alba,

labro intus denticulato; epidermide fusca, rugosa; long. 1|,

latil. IJ poll.

Habit, ad Peruviam (Iquiqui).

Mündung siebt aus wie weifses Porzelan; die inneren

Zähne, ungefähr i Zoll von dem Lippenrande entfernt, ste-

hen in einer Linie. Es finden sich einige undeutliche Falten

am Grunde der Columella, und der Kanal ist olTen, sehr

kurz, etwas gekrümmt. Diese Art steht der Gattung Bucci-

num sehr nahe. Gefunden im Schlamme in einer Tiefe von

6— 10 Faden und in grobem Kiese in der Tiefe von 9 Faden.

5. Tr. lineatus Br. Tr. testa subfusiformi , undulato-no-

dulosa, subcancellata, pallide flava lineis transversis cre-

nulatis, fusco-castaneis, frcquentibns vitlata; anii'actibus

subvcntrieosis, varicibus crassis; aperlurae ovalae margine

albo, denticulato, fauce atro-purpurea: long. 2-| , lat. If-

poll.

Hab. ad insulas Gallapagos.

In jungen Exemplaren fehlt die dunkel purpurne Fär-

bung der Mündung nebst ihrem gezähnten weifscn Bande,

aber an diesen sind die Varices dick und breit. Die letzte
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Windung mit Einschlufs des Kanalcs ist doppelt so lang als

das Gewinde und viel bauchiger als die übrigen Windungen.

Gefunden im Korallensand in 6 Faden Tiefe.

6. Tr. gibbosus Br. Tr. testa subfusiformi , subfulva vel

subfusca, subnodulosa, transversim creberrlmc lineata; an-

fractibus subtrigouis; apertura subrotunda, alba, labri cx-

pansi radiali margine interno denlaio; long, li, lalit.

Hab. ad Panamam et ad montem Christi.

Aehnlicb der vorigen, aber in mehreren Punkten ver-

schieden. Gefunden in grobem Sande in 7 Faden Tiefe.

7. Tr. scalariformis Br. Tr. tcsla fusiformi, sordidc alba,

subcancellala, lineis üansvcrsis elavalis, crassiusculis, cre-

nulatis, crebris vittala; labri limbo subümbriato; canali

brevi, subrccurvo; long. ^, lal. f poU.

Hab. in sinn Moulijano.

In ausgewachsenen Exemplaren sind die Varices mit ei-

ner Regelmiifsigkeit gestellt, welclie fast berechtigen würde,

sie unter RancUa zu stellen. Gefunden in grobem Sande bei

10 Faden Tiefe.

8. Tr. convolutus 15 r. Tr. testa fusiformi, spira elongala,

albida, lineis elcvatis, subaculis, crebcrrimis vittata; labri

margine crcnulato; long, l^, lat. ^ poU.

Diese Art steht dem Tr. scalariformis sehr nahe. Die

Linien, welche den Tr. cotwolnlus unigiulen, sind viel feiner,

viel häufiger als die des Tr. scalmiformis. und ohne die Cre-

uulirung, welche die gröberen Streifen des letzteren auszeich-

net. Die Varices sind unregelmäfsig und nicht in einer fast

seitlichen Riclilung, wie bei jener geordnet. IMitgetheilt von

Hrn. Sowerby. Fimdort unbekannt.

(Fortsetzung folgt.)
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